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graduieren und ausserdem noch oft den Vorteil haben, in
ihrem eigenen Lande zu arbeiten, der Zusammenschluss der
Schweizer besonders notwendig. So gibt es zum Beispiel in
Caracas eine Geologieschule, die seit 1942 jedes zweite
Jahr 10 bis 20 Geologen graduiert. Der Schutz der Schweizer

Techniker gegen solche Konkurrenz muss in erster Linie
in der Qualität ihrer Arbeit bestehen und hier möchte ich
einen Punkt betonens Nötig ist möglichste Selbständigkeit
des Denkens und Arbeitens. Zusammenschluss und gegenseitige

Hilfe sind trotzdem notwendig, und hierzu scheint mir
die V.S.P. das geeignete Instrument zu sein.
Mit besten Grüssen fl.P. Schaüb.

Nachrichten des Oil Weekly.

Aegyptens Die beiden produzierenden Felder liegen bei
Ras Gahrib und Hurghada. Ras Gahrib lieferte 1945
8'940'113 Fass, Hurghada 465*928 Fass, zusammen 9'406'041
Fass. Die kleinen Bohrfelder Gemsa und Abu Darba ausserdem

zusammen noch 2'630 Fass« Erdöl wurde 1944 auch zum

ersten Mal auf der II. J. Sinai erbohrt. 12.8.1946.

Frankreichs Mit Ausnahme von Pechelbronn im Elsass hat
Frankreich nur ein kleines Oelfeld in St. Marcet (Haute
Garonne) in Süd-Frankreich mit einer täglichen Produktion
von 20 Fass und 5 Gasbrunnen mit 15 Millionen Kübikfass
Gas täglichem Ertrag. Die Gesellschaft ist die Société
Nationale des Pétroles du Languedoc Méditerranéen, welche
für 5 Jahre eine alleinige Konzession zum Aufsuchen von
Erdöl in Süd-Frankreioh hat. I9.8.I946.
Borneo; Vor der japanischen Besetzung produzierte Borneo,
insbesondere Ost-Borneo 50*000 Fass täglich. Nach der
gründlichen Zerstörung ist der Wiederaufbau soweit
gediehen, dass im September I946 wieder 4200 Fass täglich
produziert werden konnten. I9.8.I946.

U.S.A.Î I947 soll die Kontin. Schelfregion am Atlantic
auf Erdöl-Ansammlungen untersucht werden. I9.8.I946.
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